Antelligenz- 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Konigl, Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt- Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


Angemeldete Fremde . — 
Angekommen den 28. und 29. Februar 1348. i 

Die Herten Kaufleute Buſch aus Hamburg, Kaliski, Purſch und rr 
aus 2 Herr ee v. Bee! nebft A aa a 5 Neuen⸗ 
dorf, bei Lauenburg, log im Engliſchen Haufe. Die Herten Gutsbeſitzer J. 
ale e dene e e au Bon e , can 2 
aus Mann e in Hotel Berli Herr Kaufmann Amsberg aus 1 5 
log. dotel du Nord. Herr Lieutenant Janſon aus Ditſchau, 22 imon 
aus Marienſee, log. in Schmelzer's Hotel (Früher 3 Mohren). Herr Ritte 1 


befitzet v. Betthoff aus Memel, die Herren Kaufleute Schirrmann aus Petersbu 
Bermann aus Stettin, log. im Deutſchen Haufe. Herr Geſchäfts⸗ECommiſſionlt 
Bauer aus Dirſchau, Herr Gutsbeſitzer Neubauet aus Fitſchkau, Herr Juſtiz⸗ 
Rath v. Botries und Hert JuſtizCommiſſarius Thiele aus Ki u 
Hotel de Thorn. Herr Schiffs⸗Capitain Jancke aus Colberg, log, im Hotel d 
St. Pereröbung. | 3 Fr 2 
EX Se Tann mach un ge mg 82 
1. Die als nothwendig anerkannte Vergrößerung det Lehrkräfte für 
Handels⸗Akademie hat einen derſelben aus der Corporations⸗Kaſſe zu leiſtenden 
jährlichen Zuſchuß erforderlich gemacht, zu deſſen Beſtreitung unſere Mittel nicht 
aus reichen. Wir haben daher von der uns nach § 68. unſeres Statutes zuſte 
henden Befugniß Gebrauch gemacht, und die Erhebung eines Beitrages zu unſerer 
Kaffe von den Mitgliedern der hieſigen. kaufmänniſchen Corporation beſchloſſen. 
Derſelbe iſt von uns für das laufende Jahr unter Berückſichtigung der Beſtimmung des $ 
I unſeres Statutes auf 106 von demjenigen Betrage feſtgeſtellt worden, mit wel⸗ 
m jede zur Corporation gehörende Handlung in die Gewerbeſteuer⸗Klaſſe A. 
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- dä — 


pi worden iſt. Wir fordern daher die Mitglieder unſerer Corporation 
auf, diefe ? eiträge an unſern Boten Lukowski gegen unfere Quittung zu berich⸗ 
tigen. ST E 8 88% 2 
Danzig, den 20. Februar 1348. 

Die Aelteiten der Kaufmannſchaſt. 

Höne. Albrecht. Alex. Gibſone. 


u A VER T ISS EM ENT S. 
2. Da der am 15. d. Mrs. angeſtandene Lieitations⸗Termmin zur Lieferung 
von 9 Achteln Feldſteinen von 10 bis 15 Zoll im Durchmeſſer, Behufs der Ufer: 
bauten unterhalb der Mühle in Prauſt, ohne Erfolg geblieben iſt, ſo haben wir 
einen neuen Termin auf 
Donnerſtag, den 2. März e., Vormittags 10 Uhr, 
im Bureau der Baucalculatur auf dem Rathhauſe angeſetzt, wozu Lieferungslus 
ſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 21. Februar 1848. 
we er 841 Die Bau ⸗ Deputation. TREE] 4 
4 Im Auftrage des Königl. Land⸗ u. Stadtgerichts hier, werde ich in dem 
David und Marie Rüdigerſchen Grundſtück zu Alt-Roſengart No. 11. das zu 
demfelben gehörige lebende und todte Jnventarium, beſtehend aus 9 Pferden, 4 
ohlen, 9 Kühen, 4 Bullen, 8 Schweinen, mehreren Wagen und Schlitten, fer⸗ 
ner Sielen, Wirthſchaftsgeräthen, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Leinenzeug, Bet⸗ 
ten, Meubeln und Hausgeräthen, auch einer Stubenuhr, am 28., 29. und 30. 
März c., jedes Mal von Morgens 9 Uhr ab, auf Antrag der Erben meiſtbietend 
verkaufen. Das lebende Inventarium wird am 28. März c. verkauft. 
Marienburg, den 24. Februar 1848. Le mk e. 
4. Die Landſtücke auf Stolzenberg No. 111., 260, 262., 296., 291., 656, 
der Schatzenberg in Schidlitz u, ein Platz an der Altdorfer Grenze von 20 [IRu⸗ 
then, ſollen in einem 0 


& 


den 6. März c., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Schönbeck anſtehenden Termin auf 
4 Jahre verpachtet werden. 
Danzig, den 18. Februar 1848. N 
f Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 

5. Wenn verſchiedene Inhaber von nachſtehend verzeichneten, im hieſigen 
Packhofe ſeit länger als 2 Jahren lagernden Waaren und zwar: N 
drei Kiſten leere Flaſchen, im Gewicht 2 Centn. 80 ti 

vier leere Fäßchen, im Gewicht 25 ti 

drei eiſerne Grapen, im Gewicht 10 % 

ein Faß im Ueberſaß mit Wein, sig. C. At, im Gewicht 97 4 f 

zwei Kiſten mit Wein sig. W. F. t 1420027, im Gew. 3 Cent. 27 it und 

eine Kiſte mit Wein, sig. M. àt 1423 im Gewicht 87 kl, 
nicht geneigt ſind, die Abnahme derſelben zu bewirken, jo ſollen ſolche nunmehr 
in Gemäßheit des 5 66. der Zollordunung vom 23. Januar 1838 öffentlich meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 
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Wir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf 5 
den 30. März d. J., Vormittag 10 Uhr, 
angeſetzt, und laden Kaufluſtige ein, ſich in demſelben zahlreich einzufinden. 
Danzig, den 28. Februar 1648. 
Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
s Bi BE > 
6. Am 21 d. M. wurde meine liebe Frau, Emilie geb. Weiſſer, von einem 
geſunden Knaben glücklich entbunden. Verwandten, Freunden und Bekannten 
dieſe ergebene Anzeige. : 
Wriezen a. d. Oder, den 23. Feb. uar 1818. 


— — — 
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A n ziale i ne n n f 
7. (Nro. IV.) Sonnabend, d. 4. März 48, Abends (Anfang: 67 Uhr) im 
Saale des Gewerbehauſes zum Beſten der K.⸗K.⸗B.⸗Anſtalten: 1) Vor⸗ 
leſung des Herrn Prof. Dr. Marquardt über Michel Agnolo Buonarotti;: 
2) Vorleſung des Herrn Prof. Dr. Hirſch: Litterariſche und künſtler i⸗ 
ſche Beſtrebungen in Danzig zur Zeit des dreißigjährigen Krieges. 
22. Sonnabend, den 4. März 1848, f 
= Ball 5 
in der Reſſource Concordia. 
Anfang 7% Uhr. 
Dieſe Anzeige den reſp. Mirgliedern zur Keuntnißnahme durch 
14 das ER 13d 


» 


Comire au 
8. Gewerbe⸗Verein. 
Donnerſtag, den 2. März, 6 Uhr Bücherwechſel, um 7 Uhr Vortrag des 
Herrn Clebſch: „Skizzen aus dem Leben eines preußiſchen Patrioten.“ Hierauf 


Gewerbebörſe. 
Der Vorſtand d. Danz. Allg. Gewerbe⸗Vereins. 2128 

11 Das Haus hinter dem ſtädtiſchen Lazarethe, No. 587. der Servis⸗An⸗ 
lage, ſoll Donnerſtag, den 2. März d. J., Nachmittags 4 Uhr, zum Abbrechen 
und zugleich die dazu gehörige Bauſtelle an den Meiſtbietenden, beides unter 
Vorbehalt böherer Genehmigung, verkauft werden. Näheres darüber iſt bei dem 
Inſpector der Anſtalt Herrn Rothländer zu erfahren. 

Danzig, den 17. Februar 1848. 

Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Gertz. Focking. Wüſt. 
10. Für die Feuer-Versicherungs-Anstalt 
„Borussia“ 

werden Versicherungen auf bewegliche und unbewegliche Gegenstände aller 
Art angenommen, und die Policen vollzogen durch den Haupt-Agenten der- 
selben C., H. Gottel, senior, 

| Langen * 491. 

( 
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11. Betichti gung. 8 ar 
Herr Dr. Quehl GH im Dampfboot vom 26 v. Mis. das Gerücht zum 

Beſten, daß die beiden Muſikmeiſter hiefiger Infant.⸗Rgtr. gegen Herrn La ade 

klagbar geworden ſeien, weil derſelbe für feine aus 13 Perſonen beſtehende Capelle 

(denn die andere Hälfte der Mitwirkenden ſind hieſige Muſiker) keinen Gewerbe⸗ 

ſchein beſitze. So weit mich die Sache betrifft, erkläre ich das Gerücht hiermit 
r Verläumdun Winter, Muſikmſtr. im 5, Inftr.⸗Rgt. 

A arten in der Antiguar.⸗Buchhandl. von Th. Bertling, Heil. N 
b. 1000.: Göpels deutſch. Liederbuch mit ihren Singweiſen in mehrſtimm. 

Bearb. 1846 ft. 1; rtl. f. 25 fgr.; Mignet, histoire de ja revol. frang. Hlbfrd. 

15 ſgr.; Brunner, 85 kleine Pianiſt, 100 Uebungsſt. in fortl. Schwickät neu ft. 

12 rtl. f. 1 ttl.: Meyers Univetfum 10 Bde. ſehr eleg. Hlbfrbd. fi. 23 rtl. f. 12 

rtl.; Bertuch's Bilderbuch. m. ſchön col. Kpf. Tert in 4 Spr. 5 Bde. ft. 12 rtl. 

f. Artl.; Ungewittet, Geographie 3 Bde. eleg. engl. Leinwbd. ft. J rtl. f. 2 frtt. 

77.(ͤũũũ STSRERERET TRETEN EOETETETENSNERETEN TRETEN TH 

* 13. Heury Deſſort's große Panoramen ſind Montag, d. 6. Marz, z. un⸗ 3% 

K widerruflich letzten Male geöffnet. Beleucht. v. 53 bis I Uhr. Entree 23 fgr. 

FFFTTCTCCCTCCTCCCCTTCCcCCCcCT THEREREDEPERENERE TE ZR0RTn 

14. Um einem mehrſeitig ausgeſprochenen Wunſch zu begegnen, zeigen wir hier⸗ 

mit ergebenſt an, daß vom 15. bis inch. den 13. März d. J. verſuchsweiſe 16 Staͤhre 

der hieſigen Stammſchaͤferei im Hotel de Thorn an der Reitbahn No. 41. in Dan⸗ 
zig zur Beſichtigung aufgeſtellt werden ſollen. Der dort zu dieſer Zeit anweſende 

Amtmann Below wird die Thiere nach Verlangen vorſtellen und in jeder Beziehung 

darüber genuͤgende Auskunft geben, auch etwanigen Verkauf nach den beſtimmten 

feſten Preiſen abſchließen. . 

Fur diejenigen Herren, welche ſich für edle Schäfereien intereſſiren, wird be⸗ 
merkt, daß die hieß e Stammheerde von der anerkannt hochedeln reichwolligen Voll⸗ 
blut ⸗Schal ammtleben abſtammt und bereits vor mehreren Jahren die "Wer: 
ſammlung der deutſchen al: diefelbe in eine Cathegorie mit den drei 
bekannt beſten Stamm ſchaͤfereten Schleſiens ſtellte. 

N a von hier jaͤhrlich 120 bis 150 Stähre meiſt in bedeutende Ferne, ſelbſt 
Gegenden, wo es nicht an renomirten Schäfereien fehlt, verkauft werden, je⸗ 
in Weſtpreußen nur ein geringer Abſatz bisher ſtatt fand, fo glauben wir ge⸗ 

gen die vorſchreitenden Schaafzuͤchter durch dieſe Ausſtellung in Danzig eine entge⸗ 

genkommende Verpflichtung zu erfüllen, damit Selbige die Ueberzeugung erlangen, 
daß fie das in der Nähe finden, was fie oft vergeblich mit großen Opfern in 
der Ferne ſuchten. 

a Krockow, den 27. Februar 1848. 

0 Das Dominium. 
15. Penſionaire, Knaben od. Mädchen, finden freundliche — 5 4 u. ſorg⸗ 
ichtigung ihrer Schularbeiten Heilig. Geiſtgaſſe 1003., z. T. h. 

70 ſtraße 1616. iſt ein Grundſtück aus freier Hand zu verkaufen. 

17. Es wird eine in voller Nahrung ſtehende Bäckerei von Oſtern ab zur 

Pacht geſucht: es ſei in oder bei der Stadt. Adreſſen im Int.⸗Comt. unt L. L. 
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4 15 25 Berliniſche 
* {a y 4 1 4 2 * * 

25 Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
*Ziufolge des in der General⸗Verſammlung der Actionairs oben genannter 
DE Anſtalt am 7. d. Monats geführten Nachweiſes, beſtand das Vermoͤgen der⸗ x 
SE ſelben am 1. Januar d. J.: i 
) aus d. ſtatutenmäßigen Grund-Kapital der 350000 rtl. — fg. — pf. & 
2 aus der zur Verſtaͤrkung des Grund⸗Kapi⸗ 
25 tals in den erſten zehn Jahren des Beſte⸗ a 
* hens der Anſtalt gebildeten Reſerve . 232900 rtl. ſg. — pf. 
* 3) aus der Referve-Pramie für noch laufen⸗ 1 
2 de Verſicherungen 67934 rtl. 15 ſg. — pf. 

1 1,150834 rtl 15 fg. — pf. x 
& Die Summe der laufenden Verſicherungen = 
betrugen ine e ne 25,147055 rtl. — ſg — pf. 25 
25 Im Jahre 1847 ſind von der Anſtalt für = 
ER Feuerſchaͤden vergütet worden 50806 rtl. 19 fa. 3 pf. . 


85 Die Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs-Anſtalt übernimmt wie bisher zu bil: 3 
1 ligen nach Maaßgabe der Gefahr abgemeſſenen Praͤmien, Verſicherungen auf be⸗ 4 
J wegliche und unbewegliche Gegenſtaͤnde und leiſtet prompten Erſatz für alle @ 
2 Schaͤden, welche durchs Feuer ſelbſt, durchs Waſſer beim Löſchen, durch Nies 98 
38 derreißen oder beim Retten (nothwendigen Ausraͤumen) und durch die ſtattge⸗ & 
e fundenen Unkoſten entſtanden find. * 
Naͤhere Auskunft wird ertheilt und Formulare zu Verſicherungs⸗Anträ⸗ 

gen werden ausgegeben in Berlin, im Vureau der Anſtalt, Spandauerſtraße 
No. 81., ſowie durch nachgenannte Agenten: 
N im Regierungsbezirk Danzig: 

in Danzig bei Herrn Alfred Reinick (Brodbaͤnkengaſſe 667): 

„ Elbing⸗ J. G. Foͤrſter. 

Marien burg⸗ J F. Kremp. | 

Berlin, im Februar 1848. 
ue, N N N a r 
Berliniſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 15 

FCC 3 2 
Br vier Viertel-Eosfe unter No. 49364. litt. d., No. Nit i c. 
No. 71284, litt c. und No. 31878. litt b. 2ter Claſſe 97ſter Lotterie find, verlo⸗ 
ren gegangen und kann ein auf dieſelben etwa fallender Gewinn, wie auch die 
3te Claſſe nur den rechtmäßigen Eigenthümern ausgehändigt werden: t 


es 


eignet 


a N N No Boll. 
20. 300 rtl. find zur Hypothek zu haben bei Lion, Dienergaffe 193. 


1. Ein Mädch., v. gut Familie ſ. e. Stelle im Laden. Näh. Hundeg. 340. 
2. Das Haus Altſt. Schloßg. 468. ſteht z. freiwill. Verk. D. Nah. daß. 
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23. Ein Burſche ordentlicher Eltern, der Luſt hat die Müllerei zu erlernen, 
melde ſich Fleiſchergaſſe 65. oder Brentauermühle bei W. Heidenreich in Brentau. 
FFFFFFFFCCCCCCCCCCC SEELEN 
24. Repertoir. 

3% Mittwoch, den 1. März. Zum Benefiz für Herrn v. Carlsberg. 3. 1. M.: 3 
Einmalhunderttauſend Thaler! Poſſe mit Geſang in 18 

3 Abtheilungen. N g 
Donnerſtag, den 2. März. Der Maurer und der Schloſſer. Komiſch. J 
2 


DJ 


38 

1 

. 

> Oper in 3 Akten von Auber. 

2 Ich beehre mich die reſp. Theaterfreunde hiedurch ergebenſt zu be: r 
3% nachrichtigen, daß ich den im Fache der Charakterrollen und Intriguants 3% 
3% rühmlichſt bekannten, ehemaligen Hofichaufpieler vom K. K. Burgtheater SE 
i Herrn Jerrmann, zu einem Gaſtrollen-Cyelus für das ste Abonnement en⸗ 8 


d& gagirt habe. ** 
2. Gen se. 8 


ax 
FFC 
25. Es werden 100 Rthlr. zu einem eintraͤglichen Geſchaͤfte von einem ſichern 
Manne auf Wechſel geſucht. Adreſſen II. K. bittet man im Intelligenz-Comtoir 
abzugeben. 


x 


26. Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Protokollführer ſucht ein Unterkom⸗ 
men. Naͤheres im Intelligenz-Comtoir unter der Adreſſe C. B. — 
27. Eine anſtaͤndige junge Perſon wunſcht eine Condition als Wirthſchafterin 
entweder in der Stadt oder auf dem Lande; zu erfragen Dienergaſſe Ro. 149. 
28. Schmiedegaſſe Ro. 280. find neue Maskenanzuͤge für Herren und Damen 


zu verleihen. 

29. Eine Wohnung von 3—4 Stuben o. e. ganz. Haus wird z. Betriebe eines 
Gewerbes auf d. Rechtſtadt oder in deren Nähe zu miethen geſucht. Adreſſen unter 
F. 12. werden im Koͤnigl. Intelligenz-Comtoir erbeten. 

30. Eine auswärtige geuͤbte Putzmacherin wuͤnſcht Beſchaͤftigung. Zu erfragen 
Fleiſchergaſſe Ro. 105. eine Treppe hoch. f 

31. Zu dem am 4. Maͤrz im „freundſchaftlichen Vereine“ ſtattfindenden Mas⸗ 
kenballe koͤnnen die Billete bei Herrn Zingler, Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697, in Em⸗ 
pfang genommen werden. Der Vorſtand. 

32. Ein goldener Trauring mit der Inſchrift „J. K. den 15. Dezember 1840.“ 
iſt verloren gegangen. Voöͤttchergaſſe Ro. 250. 


. Von jetzt ab werden wieder alle Arten von 
Stroh⸗ und Borduͤren-Huͤten gewaſchen Gr. Kraͤ⸗ 
mergaſſe No. 650. Woyke. 


34. Ein gebildetes Maͤdchen, das den Unterricht bei Kindern übernimmt, auch 
in der Wirthſchaft gern behilflich iſt, ſucht in einer anſtaͤndigen Familie gegen ein 
beſcheidenes Honorar ein Unterkommen. Näheres Portſchaiſengaſſe No 573. in den 
Vormittagsſtunden bis 11 Uhr. a 
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35. Eine kleine, junge, auf den Namen Tombosi hörende, weiß und ſchwarz ges 
zeichnete Wachtelhündin hat ſich verlaufen, dem Wiederbringenden Pfefferſtadt No. 
110. eine anſtaͤndige Belohnung. 0 
36. Eine in voller Nahrung ſtehende Hakenbude iſt für 200 Rthlr. zu verpach⸗ 
ten oder bei geringer Anzahlung zu verkaufen Das Naͤhere Heil. Geiſtgaſſe 924. 
37. Ein eingerichtetes Putzgeſchaͤft, nebſt Inventar., iſt aus freier Hand für 
einen billigen Preis zu verkaufen Altſtädtſchen Graben No. 412. f 

38: Den reſp. Herren Theilnehmern zur Nachricht: daß Sonntag den 5. d. im 


Hotel Prinz 1 Preuſſen mit Beſtimmtheit der 
Maskenball 
ſtattfinden wird. 


3. Stroh⸗ und Borduͤren⸗Huͤte zu wache nach Berlin 
erbittet ſich J. E. Neumann, Langgaſſe. ö 
40. Ein Klavier von gutem Ton ſteht zu vermiethen oder auch billig zu ver- 
kaufen Brodbänkengaſſe No. 702. 


— 


enen e en. 


Ne i 2 0 
41. Heil. Geiſtgaſſe 969. iſt die Obergelegenh. von 4 Zimmern, 
Kabinet pp. zu Oſtern zu verm 
42. Wollwebergaſſe No. 1997. ſteht ein Oberſaal nebſt Kabinet an Herren 
vom Civil zu vermiethen. Nachfragen deshalb erwartet man an Nachmittagen 
zwiſchen 2 und 3 Uhr. f a N 80 
43. Zwei gut meubl. Stuben sind Jopengasse 596. gleich od. v. 1. April 2. 
44. Korkenmachergaſſe No. 785. iſt eine Stube nebſt Kabinet zu vermiethen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe No. 783. n 
45. Schidlitz No. 968. iſt ein Häuschen nebſt Garten zu vermiethen oder 
auch zu verkaufen. Näheres Heil. Geiſtgaſſe 783. 
46. Breitgaſſe No. 1232. iſt die zweite Etage, beſtehend aus 3 Zimmern n. 
Küche, Boden ꝛc., zu vermiethen. Näheres Iſten Steindamm No 383. 
47. 2 Stuben, Speiſek., Küche, Bod., Keller ſind Frauengaſſe 887. zu vm. 
48. Die Bude No. 39., auf der Langenbrücke belegen, iſt zu vermiethen. 
Das Nähere Ketterhagſchegaſſe No. 110. N 5 
49. Roͤperg 467. iſt eine Hangeſtube nebſt Kabinet mit oder ohne Meubeln, auch 
wenn es verlangt wird mit Bekoͤſtigung, zu vermiethen u. April zu beziehen. 
50. Breitegaſſe No. 1204. find in der zweiten Etage 4 heizbare Zimmer, Küche, 
Speiſekammer, Boden und Keller zu Oſtern zu vermiethen. 
51. Eine Wohnung von 3—4 Stuben nebſt Zubehör, mit und ohne Stall und 
Remieſe, iſt Holzgaſſe No. 30. zu vermiethen. a 1918278 
52. Eine Obergelegenheit mit eigener Thüre, beſtehend aus 3 Stuben, Küchen, 
2 gr. Hausraͤumen, mehren Kammern, gr. Boden, iſt Umftände halber noch zu rechter 
Ziehzeit im Ganzen oder auch getheilt Eimermacherhof, Großegaſſe 1727. zu verm. 


53, Vottchergaſſe Ro. 249 iſt ein Saal, Nebenkabinet, eigene Kuͤche und Bo⸗ 
den, an ruhige Bewohner zu vermiethen. bb 
54. Eine Parterre-Wohnung nebſt aller Bequemlichkeit, auch Pferdeſtall, iſt zu 
vermiethen Zten Damm No. 1416. : 
55. Sandgrube 433. find Wohnungen zu verm. Näheres Fiſchmarkt 1603. 
56. Vierken Damm 1532. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, nebſt 
Geſindeſtube, Kuche und Boden an ruhige Familien zu vermiethen. | 
57, Auf dem Langenmarkt No. 451. iſt eine Gelegenheit mit 3 Stuben, 
Boden, Küche, Kammer an Civil oder Militeir mit auch ohne Meubeln zu rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen. t 
58, Nonnenacker 155. iſt e. Stube m Eintr., i. d. Gart. a. einz. Perf. z. v 
59. Ein am Vorſtädtſchen Graben No. 172. belegenes Haus, beſtehend aus 
6 Stuben, Küche, Keller Kammern und ſonſtiger Bequemlichkeit, iſt zu vermie⸗ 
then und Oſtern, rechter Ziehzeit, zu beziehen. Das Nähere No. 174. 
60 Hundeg 283. iſt eine Wohn v. 3—1 Zimmern pp. billig zu verm. 
61. Schmiedeg. 287. ſind im zweiten Stock 3 dekorirte Zimmer, nebſt Kammer, 
Küche ꝛc. zu vermiethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. 2 10 
62. Holzg. 34. iſt 1 St. part. a. Abſtgg. an 1 einz. P. m. M. z. v. u. gl. z. b. 
63. Holzg. No. 9. iſt eine kl. Wohnung, beſt. a. 2 neuen Zimmern, zu vm. 
64. Jakobstbor 917. iſt 1 ſehr ‚fr. Vorderſtube m. all. Beg. z. April zu verm. 
63. 3 Damm nn eine Sure: ab Holzgelaß zu . N N 
66. Breitg, 1216, iſt eine meubl. Stube m. od, ohne Beköſtigung bill. zu 
63. Bug find 2 Wohn. beſt. aus 2 Stuben, c e u. Bod > 
Häfergaffe 1451. find mehrere Stuben zu vermiethen, 
69. Ben 271. find 3 Stuben, Kammer, Küche, Keller zu vermiethen. 
fefferſtabt 138. iſt eine Hangeſtube u. Kabhinet mit Meubeln zu verm. 
71. Kaſſubſchenmarkt 880. iſt ein anſtändiges Logis zu vermierhen. 
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72. Montag, den 6. März d. J, ſollen im Auctienslokale, Helzgaſſe No. 
30., theils auf gerichtliche Verfügung, theils auf freiwilliges Vetlangen, öffent: 
lich verſteigert werden: . 
f Goldene und ſilberne Cylinder- und Spindeluhren, 1 goldene Uhrkette, dite 
Ringe, ſilberne Vorlege⸗, Eß⸗ und Thectöffel, Sahnetopf, Kuchenteller u. anderes 
Geräthe, Stuben: und Tiſchuhren, Trimeaux, Spiegel, Kronleuchter, Lampen, 
Serretaire/ Schränke, Sophas, Stühle, Tiſche, Kommoden, Bettgeſtelle, Schrei⸗ 
bepulte, Koffer, Betten, Leib⸗ und Bettwäſche, Kleider, Fayanee (darunter 1 Par⸗ 
tie Neues, Terrinen, Gemüſe⸗, Back⸗ u. Bratenſchüſſeln, Speiiſeteller, Chocolade⸗ 
Thee⸗ und Sahnekannen, Taſſen, Krüge, Gießkannen, Waſchgeſchirre pp. enthal⸗ 
tend) — Gläſer, kupfernes, zinn, meſſing. u. eiſernes Haus⸗ und W tthſchafts⸗ 
geräthe, Hölzerzeug und ſonſtige nützliche Sachen. Ferner: a 
5 Scheffel Mehl, 21 Mehlſaͤcke, 1 Parthie *. und Manufacturen. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt. 


No. 51. Mittwoch, den 1. März 1848. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


72. Wollene Fußteppiche, Wachsteppiche, Wachs⸗ 
parchende erhielt in den neueſten Muſtern L. B Oertell & Co,, Langgaſſe 533. 
73. Es ſollen Sonnabend, d. 4. März, Vormittags um 10 Uhr, für aus⸗ 
wärtigeß Rechnung: - un 
7 Kiſten Bordenur-Meine, 
| 2 „ Champagner, 
N 13 „ Jam Rum, Arrac und Cognac, 
ſowie circa 40,000 Stück Hamburger Cigarren gegen baare Bezahlung zu billigen, 
aber feſten Preiſen verkauft werden Hundegaſſe No. 299., 1 Treppe hoch. 


2. Streichzuͤnd' olzchen, Cigarren⸗Zuͤnder u. Zuͤnd⸗ 
ſchwamm empfiehlt W. F. Burau, Langgaſſe 404. 
75. Beſte hollaͤndiſche Kabliau ind in ganzen Fischen 3 2 fg. 
4 pf. pro Pfund Schaͤferei No. 48. zu haben. n 


76. Einige 100 Stuͤck feine Kleiderkattune werden um 
vor der Meſſe zu raͤumen, zu zurükgeſezken Preiſen verkauft bei 
Otto Retzlaff, Fiſchmarkt No. 1576 
27. Boͤttchergaſſe No. 259. 1 Treppe hoch find neue Bekten billig zu verkaufen. 
78. Jopengaſſe 735. 1 Treppe hoch, iſt ein Schlafſopha billig zu verkaufen. 
z 227 Peruaniſches Guano iſt billig zu verkaufen Hundegaſſe 
0. Ii 


so. Leinene u. coul. Scherting⸗Hemden empfiehlt, 
letztere in ganz neuen Muſtern, die Tuch⸗ und erten⸗Garderobe⸗Handlung von 
—f f ’ C. L. Köhly, Langgaſſe 532. f 
81. Breitg. 1192. iſt eine Partie alte Mauerſteine für 8 ril., Feldſteine f. 3 rtl, 1 
epft. Hausthür für 3 rtl., 2 Lamper. für 1 rl, 1 Paar Laden für 1 rtl. z. vk. 
82. In⸗ und auslaͤndiſchen Kräuter, Gemuͤſe⸗, Gras⸗ u. Blumenſaamen, ſowie 
blühende Blumen find fortwährend zu haben Langefuhr 8. bei J. Piwowski. 
rn 1 u re en u. gut 0 in Sandgrube 463. oil verk. 
Beſtes weitzenes Mehl, wie auch alle Gattungen Grützen ſind billi 
zu haben in Langeführ No. 86. Mi ene 
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85. 6 politse Rohrſtühle find billig zu haben Krauſebohnengaſſe No. 1706. 
86. Enn Schreibetiſch mit Ya W 1 Ber 


kauf. Näheres im Inrelligenz⸗Comtoix. er 
se 
Mouſſelin de Lains und 
coul. ſeid. Baſt⸗Roben, ſowie coul. Baſt⸗ und ſeid. Schlengtuͤcher, Sammet, 2 
Cachemir, und ſeid. Welten, Shawls u. Halstuͤcher in den neueſten und bril— 2 
lanteſten Deſſeins empfing fo eben Herrmann Matthieſſen, Hl. Geiſtg. 1004. 38 
SO eee eee 


88. Jopengaſſe o. 735. ist d. Schaufenſter u, e. Tombank b. zu verk. 
30, Hochlaͤndiſches buchen und fichten Klobenholz 
verkaufen H. O Giltz u. Co., Hundegaſſe 274: . 
do. Den Empfang einer Sendung von Kronen: 
leuchtern in echter Meſſing⸗Bronce zu 6, 3 u. 12 
Lichten mit und ohne Prisma⸗Kryſtallbehang zeigt 
ergebenſt an und offerirt zu billigen Preiſen 
HM | Ce. Deplanque. 

9%, Eine neue Sendung Stettiner Pfeifen, Cigarrenſpitzen, Pfeifenkoͤpfe mit. 
und ohne Malerei, erhielt und empfiehlt billigſt 


. R. W. Pieper, Langgaſſe No. 395. 
92. Mattenbuden No. 275. ir Dung zu haben. N 
93. Pariſer Glanz⸗Lack. 

Billigſtes Mittel um in Fürzefter Zeit Für wenige Pfennige Stiefel und Schuhe 
auf das feinſte zu lacktren, dabei für Conſervirung des Leders nur zweckdienlich, in 
Flaſchen z k enthaltend, a 5 far., in Danzig I aben bei E. E. Zingler. 
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9. Eine reiche Auswahl meiner hoͤchſt geſchmackvollen 

= und eleganten Rouleaux, zu den bie Preiſen, ift in 
dem Laden Jopengaſſe No. 629, für ein geehrtes Publikum von heute ab 
ters borräthig. * J 5 J. O. Barg. 


5 87. Die erſte Sendung franzoͤſiſcher Cachemirs, 


W. In Kemnade ſtehen währen! olgenden 
fette Lammer zun Verkauf. u 

96.0 Schneidemühle 448. ſteht ein neues Schlafſopha für 12 tl. zu verkaufen 
‚m Ausverkauf von Sonnenſchirmen u. Maxquiſen 
ei a 


J. E. Neumann, Langgaſſe. 


a. Beste Cöcus-Nuss-Oel-Soda-Seife, empf. J. G. Amort. 


99, Bestes Provenee-Oel empfiehlt bei Abnahme grösserer Quanti- 
täten zum billigsten Preise - J. 6. Amort, Langgasse No. 61. 
100. Um mein Lager von 84 und 24 br. Montauer und Ostpr. 


Leinen vor Beginn der Sommerbleiche gänzlich zu räumen, sind die 
Preise bedeutend herabgesetzt. A. Kubneke, Holzmarkt No. 1. 
E diet al⸗Cit ationen. 

101: Von dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Marienwerder werden 
alle diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem 
abgelaufenen Jahre 1847 aus irgend einem Rechtsgrunde Anfpriiche zu haben 
glauben, hierdurch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Gerichtshauſe des ge⸗ 
dachten Ober-Landes⸗Gerichts vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius 
Heeder auf den 31. Mai c., Vormittags 11 Uhr, anſtehenden Termine entweder 
perfönlich oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen 
Orte unbekannt fin’ die Juſtiz⸗Commiſſatien, Juſtiz⸗Rath Schmidt, Brandt, Ey⸗ 
ſer) Raabe; John, Landgerichts-Rath Köhler und Juſtiz⸗Commiſſarius Dechend 
in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und 
mit den nöthigen Beweismitteln zu umterftügen! * 

Jeder Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen 
Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaffe des hieſigen Kö⸗ 
niglichen Landgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem er 
contrahirt hat, wird verwieſen werden. Ann 

Marienwerder, den 14, Januar 1848. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
; Offener Arreſt. 

Durch die Verfügung vom heutigen Tage iſt über das ſämmtliche Vermögen 
des Brauereibeſitzers Heinrich Wölke hieſelbß, Concurſus Creditorum eröffnet und de r 
offene Arreft verhängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, 
demſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet werden, jo wird ſelches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen ſollfe, noch außerdem alles feines daran habenden Uuters 
pfand⸗ and andern Rechts für verluſtig erklärt werden. Zugleich iſt zur Anmeldung 
und Nachweifung der Anſprüche der Gläubiger ein Termin auf den 

1. April 1848, Vormittags 11 Uhr, f 
vor dem Deputirten Herrn Land und Stadtgerichts⸗Rath Kaninsky auf dem Rath 
hauſe hieſelbſt angeſezt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Warnun 
hierdurch vorgeladen werden, daß diejenigen, welche in tiefem Termine nicht erſchei⸗ 
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nen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präclndirt und ihnen deshalb gegen 
die übrigen el ‚ein el Sehe wird auferlegt were Werber 
werden ihnen die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz Rath Störmer, Scheller und 
Schlemm, in Vorſchlag gebracht, die in Behinderungsfällen mit Vollmacht und In⸗ 
formation zu verſehen ſind. € 5 
Elbing, den 30. November 1647. my! nn 
Im Namen des Königlichen Land: und Stadtgerichts 
g der Richter d N 


Brandt, i 
Laube und Stadtgerichts⸗Rath. f 
103. Nachdem von uns über das Vermögen des Schönfärbers Jo— 


hann Wilhelm Caro der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich der 
offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, und allen und jeden, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu verabfolgen; 
vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht förderſamſt getreulich anzuzeigen » 


und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche De— 


poſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: N 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet u. zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben „im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 

oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 
ine ſeines daran habenden Unterpfandes für verluſtig erklärt wer⸗ 
den ſoll. . j 
Danzig, den 25. Fanıar 1848. ee fi 
Könige. Land- und Stadt: Gericht... 
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